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An den Leser

Liebe Leserin, lieber Leser,

darf ich Ihnen etwas verraten? Ihre »kleine« α6300 von Sony ist in Wahrheit 
eine ganz Große! Davon hat sie mich bereits nach ein paar wenigen Testauf-
nahmen überzeugt. Und dank des kompakten Designs haben Sie nun auch 
keine Ausrede mehr, Ihre Kamera nicht immer dabei zu haben! Die beein-
druckenden Funktionen, die Sony der α6300 gegönnt hat, werden Sie mit Si-
cherheit schnell überzeugen. Ein Wermutstropfen ist allerdings das etwas 
verworrene Einstellungsmenü, in dem Sie das Auffinden einer bestimmten 
Funktion manches Mal sprichwörtlich an die Suche nach der Stecknadel im 
Heuhaufen erinnern mag.

Damit Ihnen das genau nicht passiert und Sie Ihre neue Kamera immer 
sicher im Griff haben, haben die passionierten Fotografen Kyra Sänger und 
Christian Sänger dieses Buch für Sie geschrieben. Sie zeigen Ihnen Schritt für 
Schritt, wie Ihnen mit der α6300 tolle Bilder gelingen. Landschaft, Nachtauf-
nahmen, Makro- und Architekturfotos – die ganze Welt steht Ihnen fotogra-
fisch offen, und in diesem Buch lesen Sie, mit welchen Techniken Sie sie ge-
konnt einfangen. Nehmen Sie Ihre α6300 in die Hand, und probieren Sie das 
Gezeigte am besten gleich aus. Beherrschen Sie erst einmal alle Funktionen 
Ihrer neuen Kamera, können Sie sich auf Ihrer nächsten Fototour voll auf Ihre 
Motive konzentrieren.

Dieses Buch wurde mit großer Sorgfalt geschrieben und hergestellt. Soll-
ten Sie dennoch Fehler oder Unstimmigkeiten entdecken, so freue ich mich, 
wenn Sie mir schreiben – ebenso, wenn Sie allgemeine Anregungen, Lob oder 
Kritik loswerden möchten. Aber jetzt wünsche ich Ihnen erst einmal viel Er-
folg und vor allem viel Spaß beim Fotografieren mit Ihrer α6300!

Ihre Alexandra Bachran
Lektorat Rheinwerk Fotografie

alexandra.bachran@rheinwerk-verlag.de
www.rheinwerk-verlag.de
Rheinwerk Verlag · Rheinwerkallee 4 · 53227 Bonn

mailto:alexandra.bachran@rheinwerk-verlag.de
http://www.rheinwerk-verlag.de
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Vorwort

Abbildung 1 > 
Dank der Sensordyna­
mik und der flexiblen 
Bedienung der α6300 
lassen dich die Auf­
nahmeeinstellungen 
schnell und optimal an 
Ihre Motive anpassen.
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Vorwort

Vorwort

Zwei Jahre nachdem die α6000 im Segment der spiegellosen APS-C-System-
kameras für Furore gesorgt hat, schickt Sony nun die α6300 ins Rennen, mit 
nichts weniger als dem Anspruch, die schnellste Systemkamera der Welt zu 
sein. Also haben wir uns die elegante Schwarze gleich besorgt und uns durch 
Stadt und Land fotografiert, um zu sehen, ob in dem schlanken Gehäuse tat-
sächlich drinsteckt, was Sony in der Werbung so verspricht.

Zuerst einmal hat uns leicht enttäuscht, was nicht drinsteckt, nämlich der 
wirklich nützliche Bildstabilisator, den wir seinerzeit in der α7 II außerordent-
lich zu schätzen gelernt haben. Aber in den wirklich sehr kompakten Body 
passte der wohl schlichtweg nicht hinein. Schade, aber verschmerzbar.

Die beiden bemerkenswertesten Eigenschaften der α6300 sind in unseren 
Augen der schnelle und präzise Autofokus und die modernen und umfangrei-
chen Videofunktionen, die mit 4K eine klasse Filmqualität bieten. Überhaupt 
ist das Thema Geschwindigkeit von Sony sehr gut umgesetzt worden. Die 
Serienbildgeschwindigkeit ist überzeugend, der Autofokus bei vernünftigen 
Lichtbedingungen sehr flink, und selbst die AF-Steuerung wurde so optimiert, 
dass alles ein bisschen schneller von der Hand läuft. Lediglich bei schlechten 
Lichtverhältnissen tritt das alte Kontrastautofokusleiden noch auf, da ist eine 
DSLR- oder SLT-Kamera der α6300 weiterhin einen Schritt voraus. Alles in al-
lem hat uns Sonys handliches Kraftpaket aber voll überzeugt. Chapeau!

Nun ist es an Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, mit der geballten Leistungs-
fähigkeit und den technischen Optionen der α6300 einfache wie auch an-
spruchsvolle fotografische Situationen gekonnt zu meistern und Ihre fotogra-
fischen Vorstellungen kreativ umzusetzen. Dabei möchten wir Ihnen mit den 
folgenden 340 Seiten zur Seite stehen und hoffen, dass dieses Buch ein wert-
voller Begleiter bei all Ihren fotografischen Abenteuern sein wird. Wir wün-
schen Ihnen dabei jede Menge Vergnügen und allzeit gut Licht.

Zu guter Letzt möchten wir es nicht versäumen, uns bei unserem Lektor  
Lars Wolf ganz herzlich zu bedanken, dessen ausgezeichnete Betreuung maß-
geblich zum Gelingen dieses Buches beitrug.

Herzlichst
Ihre Kyra & Christian Sänger
www.saenger-photography.com
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Kapitel 1  •  Die Sony α6300 im Überblick

Die Bedienelemente in der Übersicht

Die Sony α6300 ist ausgepackt, der Akku wurde geladen, und eine Speicher-
karte ist ebenfalls eingelegt. Jetzt kann es eigentlich sofort losgehen mit dem 
Fotografieren. Wenn Sie zuvor jedoch noch keine spiegellose α-Kamera be-
sessen haben, ist an dieser Stelle zu empfehlen, sich die wichtigsten Bedien-
elemente für die Einstellung der Kamerafunktionen kurz zu Gemüte zu füh-
ren. Zunächst einmal vermitteln die Übersichtsbilder die wichtigsten Begriffe 
rund um die Bedienelemente der α6300. Anschließend stellen wir die Haupt-
steuerungen genauer vor. Was hinter den vielfältigen Funktionen steckt, wird 
im Laufe dieses Buches an geeigneter Stelle noch ausführlich besprochen.

Abbildung 1.1 > 
Die Sony α6300 frontal 
ohne Objektiv

1 �Auslöser: halb herunterdrücken zum Fokussieren, ganz durchdrücken für 
die Bildaufnahme

2 �ON/OFF-Schalter: schaltet die Kamera ein oder aus
3 �AF-Hilfslicht: leuchtet in dunkler Umgebung kurz auf, um den Autofokus 

zu unterstützen, alternativ als Selbstauslöserlampe, um die verstrei-
chende Vorlaufzeit zu verdeutlichen

4 �Mikrofon (Stereo): für vertonte Filmaufnahmen
5 Ansetzindex: für die Anbringung des Objektivs
6 Bildsensor: enthält 24,2 Millionen lichtempfindliche Fotodioden zur 

Bildaufnahme im Seitenverhältnis 3:2
7 Objektivkontakte: zur Kommunikation zwischen Kamerabody und 

Objektiv

1 23 4 5

6

7

8

9
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1 Zoomhebel: zum Einstellen der Brennweite über die elektronische 
Powerzoom-Steuerung

2 Zoom-/Fokussierring: für die manuelle Einstellung der Brennweite und 
die manuelle Scharfstellung

3 C1-Taste: belegt mit der Funktion Fokusmodus (Einzelbild-AF (AF-S), Nach-
führ-AF (AF-C), Direkt. Manuelf. (DMF) oder Manuellfokus (MF)), kann aber 
individuell mit einer anderen Funktion verknüpft werden

4 Drehregler : dient der schnellen Auswahl von Aufnahmeparametern, 
zum Beispiel der Blende in den Modi A und M

5 Moduswahlrad: zum Einstellen des Foto- oder Filmaufnahmeprogramms
6 Integrierter Blitz: wird mit der Blitztaste auf der Kamerarückseite aus 

dem Gehäuse geklappt und durch sanften Druck von oben wieder im 
Gehäuse versenkt

7 Multi-Interface-Schuh (mit eingeschobener Schutzkappe): dient zum 
Anschließen von Zubehörteilen wie Blitzgeräten, Funkauslösern oder 
externen Mikrofonen

8 Bildsensor-Positionsmarke : verdeutlicht die Lage der Sensorebene

<< Abbildung 1.2 
α6300 mit dem Objek­
tiv Sony E PZ 16–50 mm 
F3,5–5,6 OSS

8 Objektiventriegelungsknopf: zum Abnehmen des Objektivs
9 Wi-Fi-Antenne: für die kabellose Verbindung zum Internet oder die 

Datenübertragung zwischen der α6300 und einem Mobilgerät
j Fernbedienungssensor: für die infrarotgesteuerte Fernsteuerung mit 

Hilfe eines optionalen Fernauslösers

1

2
3

45678
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Kapitel 1  •  Die Sony α6300 im Überblick

Abbildung 1.3 > 
Rückansicht der Sony 
α6300

1 Monitor: Breitbild-TFT mit 7,5 cm Diagonale (Typ 3,0) und 921 600 Bild-
punkten, kann um 90 Grad nach oben und um 45 Grad nach unten ge-
neigt werden

2 Elektronischer Sucher: zeigt das Motiv, das durch das Objektiv auf den 
Sensor projiziert wird, sowie zusätzliche Aufnahmeinformationen in 
Echtzeit und mit einer Auflösung von 2 359 296 Bildpunkten an

3 Augensensor: schaltet das Sucherbild automatisch ein, wenn Sie sich 
dem Sucher nähern

4 Dioptrien-Einstellrad: passt die Sucherbildschärfe an Ihre Sehkraft an, so 
dass das Bild auch ohne Brille scharf zu sehen ist. Drehen Sie das Rad nach 
links oder rechts, bis Sie die Anzeige im Sucher scharf erkennen können.

5 Blitztaste : zum Ausklappen des integrierten Blitzgeräts
6 MENU-Taste: Aufrufen des Kameramenüs
7 Schalthebel AF/MF/AEL mit Aktionsknopf: Steht der Hebel auf AF/MF, 

wird der manuelle Fokus beim Drücken des Knopfes temporär aktiviert, 
ist der Hebel auf AEL positioniert, bewirkt der Knopfdruck eine temporäre 
Speicherung der Belichtungswerte. Bei der Wiedergabe dient die Taste  
dem Vergrößern der Bildansicht.

8 Fn-Taste : öffnet das Quick Navi-Menü, in dem häufig benötigte Belich-
tunseinstellungen flink geändert werden können. Im Wiedergabemodus 
dient die Taste  zum Senden des Bildes an ein Smartphone.

9 DISP-Taste: zum Umschalten der Monitoranzeige im Aufnahmemodus 
oder im Wiedergabemodus; dient auch als Pfeiltaste 
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j Einstellrad : dient zum Einstellen von Menüfunktionen, kann aber 
auch mit einer anderen Funktion belegt werden

k ISO-Taste: ermöglicht die direkte Auswahl des ISO-Wertes, der die Licht-
empfindlichkeit des Sensors definiert; dient auch als Pfeiltaste 

l Mitteltaste : dient der Bestätigung einer veränderten Einstellung
m Belichtungskorrekturtaste  für das Anpassen der Bildhelligkeit, dient 

im Wiedergabemodus dem Aufrufen des Bildindex 
n C2-Taste: belegt mit dem Weißabgleich zur Anpassung der Farben an die 

vorhandene Lichtquelle, kann aber individuell mit einer anderen Funk-
tion verknüpft werden. Im Wiedergabemodus dient die Taste  dem  
Löschen von Bildern oder Filmen.

o Wiedergabetaste : Anzeige der aufgenommenen Bilder und Filme; 
dient auch als Pfeiltaste 

p Bildfolgemodus-Taste : Einzelaufnahme, Serienaufnahme, Selbst-
auslöser, Selbstaus(Serie), Serienreihe, Einzelreihe, Weißabgleichreihe, 
DRO-Reihe; dient auch als Pfeiltaste 

yy Abbildung 1.4 
Seitenansichten der 
Sony α6300

1 Lautsprecher (Mono)
2 HDMI-Mikrobuchse: zur Übertra-

gung der Bilder oder Filme mit Hilfe ei-
nes HDMI-Kabels auf das Tablet bezie-
hungsweise den PC oder Fernseher 

3 Ladekontrollleuchte: leuchtet durchge-
hend orange, solange der Akku geladen 
wird, und erlischt, wenn der Akku ganz 
aufgeladen ist 

4 Multi/Micro-USB-Buchse: zum Anbrin-
gen von Zusatzgeräten wie zum Beispiel 
dem mitgelieferten Ladegerät oder an-
derer Micro-USB-kompatibler Geräte 

5 Mikrofonbuchse : zum Anschließen externer Mikrofone
6 MOVIE-Taste : Per Tastendruck kann aus jedem Aufnahmeprogramm 

heraus eine Filmaufnahme gestartet werden.
7 N-Zeichen : markiert die Stelle, die mit einem NFC-tauglichen Smart-

phone berührt werden muss, um eine Verbindung mit der α6300 aufzu-
bauen
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Kapitel 1  •  Die Sony α6300 im Überblick

Auf der Oberseite der α6300 befindet sich das Moduswahlrad. Über dieses 
Bedienelement legen Sie fest, in welchem Aufnahmemodus die Bilder foto-
grafiert werden. Ein Dreh auf  stellt beispielsweise den Modus Automa-
tik ein, bei dem die Kamera fast alle Einstellungen selbst erledigt. Daneben 
gibt es die Szenenprogramme SCN, bei denen die Kameraeinstellungen auf 
bestimmte Fotosituationen, zum Beispiel eine Landschaft oder ein Porträt, 
automatisch abgestimmt werden. Wie Sie später in diesem Buch noch se-
hen werden, bringen die Automatik und die SCN-Modi nicht immer die bes-
ten Bildergebnisse. Daher sei an dieser Stelle schon auf die Programme P 
(Programmautomatik), A (Blendenpriorität), S (Zeitpriorität) und M (Manuelle 
Belichtung) hingewiesen, die Ihnen viel mehr fotografische Freiheiten ver-
schaffen als die automatischen Modi. Nicht zuletzt runden zwei individuell 
speicherbare Programmplätze 1 und 2 und ein spezieller Modus für das Erstel-
len eines Schwenk-Panoramas  die Anwendungsmöglichkeiten der α6300 
ab. Und wenn Sie alle verfügbaren Optionen zur Aufnahme von Filmen nut-
zen möchten, können Sie, ebenfalls über das Moduswahlrad, flink den Film-
Modus  aktivieren.

yy Abbildung 1.5 
Unterseite der Sony 
α6300 mit eingeleg­
tem Akku und Speicher­
karte

1 �Akku NP-FW50: zum Einsetzen den 
blauen Hebel zur Seite drücken, den 
Akku in das Akkufach hineindrücken, 
bis er einrastet

2 �Speicherkarte: zum Einsetzen die 
Kartenkontakte in Richtung des Ak-
kus ausrichten, Karte in den Spei-
cherkartenschlitz hineinschieben, bis 
sie einrastet; zum Entnehmen auf 
die Karte drücken und diese heraus-
ziehen

3 Anschlussplattendeckel: wird aufgeklappt, um das Kabel des optionalen 
Netzteils AC-PW20 durch den geschlossenen Akkudeckel hindurchzulei-
ten. Das Netzteil ersetzt den Akku und liefert Strom aus der Steckdose.

4 Zugriffslampe: leuchtet, wenn die α6300 auf die Speicherkarte zugreift
5 Stativgewinde (1/8 Zoll): zum Befestigen der α6300 direkt an einem Sta-

tivkopf oder zum Anbringen einer Stativplatte, die ihrerseits am Sta-
tivkopf befestigt wird. Die verwendete Schraube sollte nicht länger als 
5,5 mm sein.

yy Abbildung 1.6 
Über das Moduswahl­
rad werden die Aufnah­
memodi der α6300 ein­
gestellt.
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Bildkontrolle über Sucher und Monitor

Beim Einschalten der α6300 befinden Sie sich stets im Aufnahmemodus, 
und die Belichtungseinstellungen erscheinen auf dem Monitor oder im Su-
cher. Allerdings variieren die Anzeigeelemente je nach Aufnahmemodus und 
Situation, es sind also nicht immer alle Symbole zu sehen. Änderungen an 
den Aufnahmeeinstellungen, beispielsweise bei der Korrektur der Bildhellig-
keit, werden ebenfalls direkt angezeigt. Das Sucherdisplay zeigt den Bildaus-
schnitt aufgrund seiner höheren Auflösung noch detailgenauer an als der 
Monitor und ermöglicht es, die Bildgestaltung selbst bei starkem Gegenlicht 
schnell und sicher zu beurteilen. Daher können wir Ihnen den Einsatz des Su-
chers guten Gewissens empfehlen. Sehen Sie im Folgenden, welche Informa-
tionen Ihnen der Sucher beim Fotografieren übersichtlich anzeigt.

1 Aufnahmemodus: wird mit dem Moduswahlrad 
eingestellt

2 Speicherkarte: Wenn keine Speicherkarte einge-
legt ist, erscheint der Hinweis NO CARD.

3 Verfügbare Restbildzahl: Anzahl möglicher Auf-
nahmen, die noch auf die Speicherkarte passen

4 Seitenverhältnis von Standbildern
5 Bildgröße von Standbildern in Megabyte
6 Bildqualität der Standbilder
7 Filmqualität: Bildgröße von Filmen
8 Restladungsanzeige: wird als Symbol und als 

prozentualer Wert angegeben
9 Fokusindikator: Wenn die Scharfstellung erfolg-

reich ist, leuchtet der Punkt konstant.
j Belichtungszeit: Dauer der Belichtung
k Blendenwert: Je größer die Zahl ist, desto stärker wird die Blende im  

Objektiv geschlossen und desto höher ist die Schärfentiefe.
l EV-Skala: zeigt an, ob das Bild korrekt (0), unter- (–) oder überbelichtet 

(+) aufgenommen wird. Eine manuelle Belichtungskorrektur ist in den 
Modi P, A, S, M, Schwenk-Panorama  und Film  möglich.

m Fokusfeld: leuchtet grün bei erfolgreicher Scharfstellung
n ISO: Je höher der Wert ist, desto lichtempfindlicher ist der Sensor,  

bei ISO AUTO wird der Wert erst bei der Bildwiedergabe angezeigt.

yy Abbildung 1.7 
Im Sucher der α6300 
werden alle wichtigen 
Aufnahmeparameter 
angezeigt.
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Kapitel 1  •  Die Sony α6300 im Überblick

Informationsanzeigen von Sucher und Monitor

Die Darstellungsform der Monitor- und Sucheranzeige kann sehr individu-
ell gesteuert werden. So können Sie stets entscheiden, wie viele Informatio-
nen zusätzlich zum Echtzeitbild präsentiert werden. Um die Anzeigeform zu 
wechseln, drücken Sie die DISP-Taste. Dadurch gelangen Sie in der Aufnah-
meansicht am Monitor beispielsweise von der Darstellung Alle Infos anz. 1 
zur Anzeige Daten n. anz. 2 und weiter zu Histogramm 3, Neigung 4 und 
Für Sucher 5. Durch mehrfaches Drücken der DISP-Taste springen Sie somit 
von einer Anzeigeform zur nächsten und wieder zurück auf die erste, und das 
gilt gleichermaßen für die Sucheranzeige und die Bildanzeige im Wiederga-
bemodus.

y Abbildung 1.8 > 
In der Standardeinstellung der α6300 
sind fünf Monitoransichtstypen frei­
geschaltet.

Vorteile der Option »Für Sucher«

Die Monitoransicht Für Sucher 5 bietet die umfangreichste Sammlung an Aufnahme-
informationen. Mit der Fn-Taste  können Sie zudem die am rechten Rand angeord-
neten Optionen schnell ansteuern und ändern. Wer viel mit dem Sucher fotografiert, 
profitiert somit von der Möglichkeit einer sehr schnellen Steuerung aller wichtigen 
Aufnahmeparameter.

Das Menü der α6300 ist generell auf sehr viel Individualität ausgelegt und 
gibt Ihnen auch hinsichtlich der Ansichtsoptionen die Freiheit, selbst fest-
zulegen, welche Darstellungstypen Sie nutzen möchten und welche nicht 
(siehe die folgende Schritt-für-Schritt-Anleitung »Die Ansichtsoptionen akti-
vieren oder deaktivieren«).
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Die Ansichtsoptionen aktivieren oder deaktivieren
SCHRITT FÜR SCHRITT

1  Das Menü aufrufen
Drücken Sie die MENU-Taste, und navigie-
ren Sie mit der Pfeiltaste  des Einstellrads 

 auf den Karteireiter für das Menü Benut-
zereinstlg.  . Gehen Sie mit Hilfe der Taste  
eine Ebene nach unten, und wählen Sie mit der 
Taste  den 2. Reiter aus. Aktivieren Sie dann 
mit der Taste  den Eintrag Taste DISP. Drücken 
Sie die Mitteltaste . Steuern Sie im nächs-
ten Menüfenster die Option Monitor oder Su-
cher an, um die Anzeigeformen für die Monitor- 
oder die Sucherdarstellung auszuwählen.

2  Anzeigeformen auswählen
Im Menü Monitor oder Sucher können Sie nun 
mit den Pfeiltasten  die einzelnen 
Darstellungstypen ansteuern und mit der Mit-
teltaste  ein Häkchen 1 setzen. Hier wurde 
die Option Neigung aktiviert, mit der die elek
tronische Wasserwaage im Monitor oder Su-
cher eingeblendet werden kann.

3  Auswahl speichern
Nachdem alle gewünschten Optionen mit ei-
nem Häkchen versehen sind, gehen Sie zur 
Schaltfläche Eingabe und drücken die Mittel-
taste . Damit wird die Auswahl gespeichert, 
und Sie gelangen automatisch wieder zur Mo-
nitoransicht zurück.

Schieflage trotz Wasserwaage?

Die elektronische Wasserwaage im Ansichtsmo-
dus Neigung ist unserer Auffassung nach etwas zu 
grob gerastert oder reagiert zu träge. Daher ziehen 
wir bei der Horizontausrichtung oftmals die Gitter-

linie vor (Menü Benutzereinstlg. 1  > Gitterlinie > 

6x4 Raster). Es gibt aus uns unerfindlichen Gründen 
auch keine Möglichkeit einer softwaregestützten 
Kalibrierung der elektronischen Wasserwaage.

23
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Kapitel 1  •  Die Sony α6300 im Überblick

LCD-Anzeige im Wiedergabemodus

Neben dem Aufnahmemodus verfügt die α6300 auch über verschiedene Dar-
stellungsformen bei der Wiedergabe von Bildern und Filmen. Dazu drücken 
Sie die Wiedergabetaste  und wählen anschließend mit der DISP-Taste eine 
der drei verfügbaren Informationsanzeigen aus. So können Sie das Bild oder 
den Film mit einer Anzeige der grundlegenden Informationen 1 betrach-
ten, sich die Histogrammansicht auf den Monitor holen 2 oder das Bild ganz 
ohne zusätzliche Informationen 3 anschauen.

Die umfangreichsten Informationen zum aufgenommenen Bild oder Film 
erhalten Sie in der Histogrammanzeige. Nutzen Sie diese Anzeigeform, wenn 
Sie über die grundlegenden Aufnahmeeinstellungen hinaus mehr über die 
Belichtung, die Objektivbrennweite oder eventuell eingetragene Druckauf-
träge erhalten möchten.

Wenn sich während der Aufnahme ein Fehler eingeschlichen hat, weil bei-
spielsweise ein Bildeffekt oder die HDR-Automatik nicht angewendet wer-
den konnte, erscheint ein kleines Ausrufezeichen  neben dem entsprechen-

den Symbol. Ändern Sie dann die Aufnahmeeinstellung, die 
sich mit dem gewählten Effekt nicht verträgt, indem Sie bei-
spielsweise den Blitz ausschalten, und nehmen Sie das Bild 
erneut auf.

Mehr Informationen über das Betrachten, Schützen und 
Löschen von Bildern und Filmen können Sie im Exkurs »Bilder 
betrachten, schützen und löschen« ab Seite 116 nachlesen.

zz Abbildung 1.9 
Monitoransichten im 
Wiedergabemodus

1

2

3

Der neigbare LCD-Monitor

Neben der Möglichkeit, durch den Sucher zu schauen, präsentiert 
Ihnen die α6300 das Echtzeitbild auch auf dem TFT-LCD-Farbmo-
nitor. Mit seinen 921 600 Bildpunkten besitzt der Monitor eine 
gute Abbildungsqualität, die in Sachen Auflösung aber nicht ganz 
an den elektronischen Sucher heranreicht. Dennoch lässt sich das 
Fotografieren und Filmen damit prima durchführen, zumal das 
Display sehr gut entspiegelt ist. Durch das neigbare Display las-
sen sich Makroaufnahmen in Bodennähe oder Überkopfbilder 
ohne Nackenverspannungen anfertigen. Ziehen Sie den Moni-
tor zum Ausklappen einfach zu sich hin, und neigen Sie ihn dann 
nach oben oder unten.



Bildkontrolle über Sucher und Monitor

1 Speicherkartensymbol: zeigt an, 
dass sich das Bild auf der Speicher-
karte befindet

2 Sortierung nach Datum mit Angabe 
des Aufnahmedatums (Eine Sortie-
rung nach Speicherkartenordner 
oder nach den Dateitypen MP4,  
AVCHD, XAVC S HD oder XAVC S 4 K 
ist alternativ möglich.)

3 Seitenverhältnis
4 Bildgröße: in Megabyte
5 Qualität von Standbildern (hier RAW  

und JPEG)
6 N-Symbol : Funktion zur Datenübertra-

gung mit NFC-tauglichen Smartphones  
war bei der Aufnahme aktiviert

7 Bildschutz : Das Bild/der Film kann mit 
der Löschtaste nicht entfernt werden.

8 DPOF: Bild ist für den Direktdruck aus der 
Kamera ausgewählt

9 Restladungsanzeige
j Helligkeitshistogramm: Verteilung der  

Tonwerte aller Bildpixel von Schwarz (links) 
bis Weiß (rechts), dient der Beurteilung der 
Belichtung

k Farbhistogramm: Verteilung der roten, grü-
nen und blauen Tonwerte von Schwarz 
(links) bis Weiß (rechts), ermöglicht eine 
noch genauere Beurteilung der Belichtung

l Bildnummer/Anzahl Bilder auf der Speicher
karte

m ISO: legt die Lichtempfindlichkeit des  
Sensors fest

n Objektivbrennweite: je geringer der Wert, 
desto weiter der Bildausschnitt

o Dynamikbereichoptimierung: Status der 
Kontrastkorrektur

p Aufnahmezeit
q Messmodus: wird für das Festlegen der  

Belichtung durch die α6300 benötigt,  
verfügbar sind die Methoden Multi ,  
Mitte  und Spot 

r Weißabgleich: legt die Farbgebung des  
Bildes oder Films fest

s Aufnahmedatum
t Kreativmodus: bearbeitet die Bilder kamera

intern hinsichtlich Sättigung, Kontrast und 
Konturenschärfe, wirkt sich nur auf JPEG-
Aufnahmen und Filme aus

u Belichtungskorrektur: Der Wert gibt an,  
wie stark die Bildhelligkeit von der Standard
belichtung abweicht.

v Aufnahmemodus
w Belichtungszeit: Dauer der Belichtung
x Blendenwert: je höher der Wert, desto  

höher die Schärfentiefe und somit die  
Gesamtschärfe des Bildes

yy Abbildung 1.10 
Umfangreiche Informationen zum aufgenommenen Bild 
oder Film liefert die α6300 in der Histogrammansicht.
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EXKURS

Besondere Eigenschaften der Sony α6300
EXKURS

Mit ihren technischen Möglichkeiten stößt die α6300 das Tor zur Sport- und 
Actionfotografie ganz weit auf. Dafür sorgt unter anderem der verbesserte 
Fast-Hybrid-AF. Der von Sony für den Autofokus verwendet Begriff 4D FO-
CUS setzt sich zusammen aus der Schärfefindung im dreidimensionalen 
Raum verknüpft mit dem Faktor Zeit: Ein ausgeklügelter AF-Algorithmus sagt 
quasi die nächste Bewegung des Objekts vorher, während das Motiv mit der 
α6300 über eine gewisse Zeit hinweg verfolgt wird. Zum Einsatz kommen 
hierbei 425 Phasenerkennungs- und 169 Kontrast-AF-Punkte, die nahezu die 
gesamte Sensorfläche abdecken. Aufgrund der hohen Messpunktdichte kann 
die Schärfe noch stringenter mit dem Motiv mitgeführt werden, und die An-
zahl scharfer Aufnahmen steigt (High-density AF Tracking). Zudem wird eine 
besonders schnelle Scharfstellung ermöglicht, die bestenfalls 0,05 s dauert. 
Auf den Fast-Hybrid-AF gehen wir im Exkurs »Wie die α6300 die Schärfe er-
mittelt« ab Seite 96 noch näher ein.

In Zuge der Ausrichtung auf actionreichere Motive hat Sony auch gleich 
die Stabilität des Gehäuses verbessert. Bauteile aus Magnesiumlegierung 
verstärken den Kamerabody und Dichtungen, und doppelte Beschichtun-
gen schützen das empfindliche Innenleben jetzt noch besser vor Staub- und 
Spritzwasser. Dadurch ist die α6300 mit 404 g gegenüber ihrer direkten Vor-

gängerin, der α6000 (344  g), aber auch 
schwerer geworden. Ansonsten hat sich 
an der Anordnung der Bedienelemente 
kaum etwas geändert. So ist der Handgriff 
für große Hände immer noch etwas klein 
geraten, und wir persönlich hätten uns 
ein ergonomischeres vorderes Einstellrad 
gewünscht anstatt des hinteren Drehreg-
lers .

Auch in nicht ganz so actionlastigen 
fotografischen Bereichen, wie der Peo-
ple-, Architektur- oder Makrofotografie, 
braucht sich die α6300 keineswegs zu ver-
stecken. Dafür sorgt unter anderem der 

zz Abbildung 1.11 
Bauteile aus Magne­
siumlegierung der 
α6300 (Bild: Sony)
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EXKURS

neu entwickelte EXMOR-CMOS-
Sensor mit 24,2 Millionen bildge-
benden Pixeln im APS-C-Format 
(23,5  ×  15,6 mm). Durch eine neu-
artige Kupferverdrahtung und ver- 
besserte Schaltkreise wird das 
Bildrauschen noch besser unter-
drückt, so dass bei hoher Licht-
empfindlichkeit mit ISO-Werten 
bis 51 200 noch mehr Details in 
den Bildern erhalten bleiben, als 
es bei der α6000 der Fall war. Die 
Bilddaten können aber auch besonders schnell ausgelesen werden, was wie-
derum dem Autofokus zugute kommt und die hohe Serienbildgeschwindig-
keit von maximal 11 Bildern pro Sekunde ermöglicht. Nicht zuletzt sorgt der 
schnelle Sensor zusammen mit dem leistungsstarken Bildprozessor BIONZ X 
auch dafür, dass Sie bei der α6300 mit der Videoauflösung Ultra HD (4 K) fil-
men und Zeitlupenvideos mit Bildraten von 100 oder 120 Bildern pro Sekunde 
drehen können.

Eine weitere Besonderheit der α6300 ist der hochwertige elektronische Su-
cher XGA OLED Tru-Finder, mit dem Sie Ihr Motiv mit einer Auflösung von 
2 359 296 Bildpunkten ins Visier nehmen können. Für die Erzeugung des Such-
erbildes werden die Lichtstrahlen, die durch das Objektiv auf den Sensor ge-
leitet werden, in Echtzeit auf das Sucherdisplay übertragen. Sie sehen quasi 
genau das, was der Sensor auch zu sehen bekommt. Mit all diesen verbes-
serten oder neuen Bauelementen unterstützt Sie die α6300 somit auf aller-
höchstem Niveau bei Ihren Aufnah-
men. Erfahren Sie im Laufe dieses 
Buches mehr über all die anderen Fi-
nessen, die die α6300 darüber hin-
aus noch zu bieten hat.

yy Abbildung 1.12 
Gegenüber einem kon­
ventionellen Sensor­
aufbau 1 mit kleine­
ren Fotodioden sind die 
Sensorpixel der α6300 
dünner aufgebaut 2, 
haben eine Kupferver­
drahtung und größere 
lichtempfindliche Foto­
dioden (Bild: Sony).

Abbildung 1.13 > 
Dank der hohen Bildrate von 100 oder 120 
Bildern pro Sekunde lassen sich bewegte Ob­
jekte bei Serienaufnahmen und beim Filmen 
sehr gut verfolgen (Bild: Sony).
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Kapitel 2  •  Die Sony α6300 optimal einstellen

Das Bedienkonzept der α6300

Die α6300 wartet trotz ihrer kompakten Abmessungen mit einer Funktions-
vielfalt auf, bei der es zu Beginn wirklich nicht ganz einfach ist, die Übersicht 
zu behalten. Doch mit ein wenig Einarbeitung in das Bedienkonzept der Ka-
mera werden Sie das Leistungsspektrum Ihrer α6300 bestimmt schnell in den 
Griff bekommen.

Die α6300 bietet Ihnen generell sehr viel Freiheit in der Kamerabedienung. 
So können Sie stets selbst entscheiden, welches Prozedere Ihnen am ehesten 
liegt, und dieses zukünftig einsetzen. Prinzipiell gibt es drei Wege, über die 
Sie die wichtigsten Funktionen erreichen und anpassen können:

■■ Bedienelemente (Tasten, Einstellrad) für den direkten Zugriff auf  
Funktionen

■■ Schnelleinstellungen über das Menü Quick Navi
■■ detaillierte und umfangreiche Bedienung über das Kameramenü

Bedienelemente für den direkten Zugriff

Funktionen wie den Bildfolgemodus, den Weißabgleich oder die ISO-Steue-
rung können Sie besonders schnell erreichen. Dafür sind bestimmte Bedien-
elemente der α6300 mit der jeweiligen Funktion verknüpft. Im Fall des ISO-

Abbildung 2.1 >  
Wie ein Korb voller Kir­
schen erscheinen die 
umfangreichen Funk­
tionen der α6300, die 
es Schritt für Schritt zu 
erkunden gilt.
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Das Bedienkonzept der α6300

Wertes drücken Sie einfach die ISO-Taste 1. Sofort aktiviert die α6300 das 
ISO-Menü, und Sie können den Wert erhöhen (Drehen des Einstellrads  im 
Uhrzeigersinn) oder verringern (Drehen entgegen dem Uhrzeigersinn). Das 
war’s schon, die Funktionseinstellung wird sofort übernommen, und Sie kön-
nen das Bild direkt aufnehmen.

Neben der ISO-Taste besitzt die α6300 noch sechs weitere Bedienelemente 
für die direkte Einstellung oder Aktivierung von Funktionen. In der folgenden 
Liste sehen Sie alle Funktionen 
in der Übersicht:

■■ Taste C1 zur Einstellung des 
Fokusmodus (AF-S, AF-A, 
AF-C, DMF, MF)

■■ Taste C2 für die Auswahl 
des Weißabgleichs

■■ AF/MF/AEL-Schalthebel: auf 
AF/MF eingestellt, aktiviert 
die Taste den manuellen Fokus, solange sie gedrückt wird; auf AEL einge-
stellt, speichert die zugehörige Taste die Belichtung, solange sie gedrückt 
wird

■■ Bildfolgemodus-Taste  (Linkstaste des Einstellrads) für die Wahl von 
Einzel-/Serienaufnahmen oder des Selbstauslösers

■■ ISO-Taste (Rechtstaste des Einstellrads) für die Auswahl der Lichtemp
findlichkeit

■■ Belichtungskorrekturtaste  (Unten-Taste des Einstellrads) für die Anpas-
sung der Bildhelligkeit

■■ Mitteltaste  (in der Mitte des Einstellrads): belegt mit der Funktion Fo-
kus-Standard, um das Fokusfeld schnell an die gewünschte Bildstelle zu 
verschieben

Schnelleinstellungen über das Quick-Navi-Menü

Das Quick Navi-Menü der α6300 präsentiert Ihnen eine Auswahl an Funktio
nen, die häufig benötigt werden und daher schnell verfügbar sein sollten. 
Dazu zählt natürlich auch der ISO-Wert. Wie Sie diesen und die anderen Funk-
tionen im Quick Navi-Menü anpassen können, erfahren Sie in der folgenden 
Schritt-für-Schritt-Anleitung.

yy Abbildung 2.2 
Einstellen der Licht­
empfindlichkeit über 
die ISO-Taste 1

1



Kapitel 2  •  Die Sony α6300 optimal einstellen

Das Quick-Navi-Menü verwenden
SCHRITT FÜR SCHRITT

1  Quick Navi aufrufen
Drücken Sie die Fn-Taste auf der Kamerarück-
seite. Daraufhin werden alle Einstellungsopti-
onen des Quick Navi-Menüs übersichtlich auf-
gelistet, wobei die aktuell gewählte Funktion 
orange unterlegt ist.

2  �Funktion schnell anpassen und  
das Bild aufnehmen

Wählen Sie mit den Pfeiltasten  die 
gewünschte Funktion aus, in unserem Beispiel 
das Fokusfeld 3. Durch Drehen am Einstellrad 

 kann die gewünschte Option, hier Flexible 
Spot: M 1, direkt ausgewählt werden. Sollte die 
gewählte Funktion weitere Unterkategorien 

bieten, wie hier die Feldgrößen S, M oder L 2, 
verwenden Sie den Drehregler , um Ihre 
Auswahl zu treffen. Die benötigten Steuerele-
mente zur Navigation im Menü werden Ihnen 
übrigens am unteren Monitorrand stets mit 
angezeigt 4.

3  Erweiterte Funktionen auswählen
Alternativ können Sie auch nach der Auswahl 
der Funktion die Mitteltaste  drücken. Dann 
gelangen Sie in das Menü der jeweiligen Funk-
tion, das Ihnen die Optionen übersichtlicher 
präsentiert und, je nach Funktion, mehr Ein-
stellmöglichkeiten bietet. Mit den Pfeiltasten 

 lassen sich alle verfügbaren Einstel-
lungen auswählen.

4  Das Bild aufnehmen
Tippen Sie den Auslöser an, um zum Aufnah-
mebildschirm zurückzukommen, die Funktions
änderung wird dabei direkt übernommen. 
Anschließend können Sie das Bild mit der ge
änderten Funktion aufnehmen.
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Das Bedienkonzept der α6300

Detaillierte und umfangreiche Bedienung über das Kameramenü

Wirklich alle Optionen der α6300 stehen Ihnen erst im Kameramenü zur Ver-
fügung, das Sie mit der MENU-Taste aufrufen. Um Ihnen die Suche nach den 
darin enthaltenen Funktionen etwas zu erleichtern, hat Sony die Einträge auf 
sechs übergeordnete Menüs 5 verteilt. Darunter befinden sich unterschied-
lich viele Reiter 6 und darunter wiederum die eigentlichen Funktionen bezie-
hungsweise Menüposten 7, deren aktuelle Einstellung 8 am rechten Rand 
zu sehen ist.

<< Abbildung 2.3 
Grundlegende Struktur des Kamera­
menüs der α6300 mit sechs Menüs 5, 
Reitern 6, Menüposten 7 und aktuell 
gewählten Einstellungen 8

	� Kameraeinstlg.: enthält alle Funktionen, die für die Bild- beziehungs-
weise Filmaufnahme relevant sind

	� Benutzereinstlg.: stellt unterstützende Aufnahme- und Kamerasteue-
rungsfunktionen zur Verfügung und enthält das Menü, mit dem Sie die 
Tastenbelegung anpassen können

	� Drahtlos: enthält alle Funktionen rund um die WLAN-Funktion der α6300
	� Applikation: ermöglicht den Zugriff auf Zusatzprogramme, die Sie aus 

dem Internet teils kostenpflichtig in das Menü der α6300 integrieren 
können

	� Wiedergabe: enthält Funktionen für die Bildbetrachtung, zum Schützen 
und zum Löschen von Medienelementen

	� Einstellung: stellt Funktionen bereit, mit denen die grundlegenden Ka-
meraeinstellungen justiert werden, wie Datum und Uhrzeit, Signaltöne, 
Formatieren etc.

Zu Beginn mag das Menü etwas unübersichtlich erscheinen, aber im Laufe 
der Zeit werden Sie es bestimmt ganz intuitiv in Ihr Bedienrepertoire auf
nehmen. Einen detaillierten Überblick über die vorhandenen Funktionen und 
Einstellungsmöglichkeiten, die Sie im Kameramenü vornehmen können, er-
halten Sie im Anhang, »Die Menüs im Überblick«, ab Seite 293.

5
6
7 8
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Kapitel 2  •  Die Sony α6300 optimal einstellen

Die Kamerabedienung individuell anpassen

Bei dem flexiblen Bedienkonzept der α6300 gehört es zum guten Ton, dass 
alle zentral wichtigen Bedienelemente auch mit anderen Funktionen als der 
Standardeinstellung belegt werden können. Das ist vielleicht nicht gleich am 
Anfang das Wichtigste. Wenn Sie jedoch eine Weile mit Ihrer α6300 fotogra-
fieren und immer wieder den Schnellzugriff auf bestimmte Funktionen ver-
missen, denken Sie an diesen Abschnitt, und stellen Sie sich ein ganz persön-
liches Bedienkonzept zusammen.

Rufen Sie dazu im Menü Benutzereinstlg. 7  den Eintrag BenutzerKey 
(Aufn.) für die Tastenbelegung beim Fotografieren oder Filmen oder Benutzer- 
Key(Wdg) für die Bedienfunktionen bei der Bildwiedergabe auf. Angeordnet 
auf zwei Menüreitern finden Sie unter dem Menüpunkt BenutzerKey(Aufn.) 
alle Bedienelemente und deren aktuell zugeordnete Funktionen. Jedes Ele-
ment kann mit der Mitteltaste  aufgerufen und mit einer Funktion belegt 
werden, wobei die Optionslisten je nach Bedienelement unterschiedlich um-
fangreich sein können. Vielleicht interessiert es Sie ja, wie wir die Bedienung 
unserer α6300 umgestaltet haben. Dann können Sie sich gerne an den bei-
den hier gezeigten Menüabbildungen orientieren.

Da wir es praktischer finden, die vergrößerte Wiedergabe mit der Taste C1 
zu starten, haben wir das Bedienelement unter BenutzerKey(Wdg) entspre-
chend umprogrammiert.

< y Abbildung 2.4 
Oben: Unter BenutzerKey(Aufn.) haben wir 
die Bedienelemente der α6300 an unsere 
Art, zu fotografieren, angepasst. Links:  
Im Wiedergabemodus lassen sich nur zwei 
Bedienelemente anpassen.


